
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umgestaltung der Burgstraße und Theaterstraße  
 

Wir fragen die Verwaltung: 

 

1. Warum ist mit der Beschilderung zum Park- und Halteverbot nicht auch die Ausweisung 
des beschlossenen Ladebereichs in der Burgstraße vorgenommen worden? 

2. Warum fehlen dort die mit der Planung beschlossenen Radabstellanlagen? 

3. Wo sollen in der Theaterstraße (zwischen Jüden- und Burgstr.) die Radabstellanlagen 
(und wie viele) aufgestellt werden? 

4. Ist es zutreffend, dass die in den Plänen zur Theaterstraße ausgewiesene Radabstel-
lanlage nur zur privaten Nutzung der Akademie gedacht war und ist? 

5. Wenn das so ist: Warum wurde dieser Sachverhalt gegenüber dem Ausschuss uner-
wähnt gelassen? 

6. Ist es zutreffend, dass schon mit der dem Ausschuss vorgelegten Planung klar war, dass 
vor der Akademie ein privater Parkplatz entsteht? 

7. Die Umgestaltung des Straßenraums wirkt wie eine Einladung an AutofahrerInnen, nun 
vom Theater kommend einfach weiter geradeaus in die Fußgängerzone zu fahren. Wie 
will die Verwaltung mit dieser Situation zukünftig umgehen? 
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